
 

 

 
 
 
 
Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 (COVID-19) hat sich in kurzer Zeit weltweit verbreitet. Auch 
in Deutschland gibt es mittlerweile eine Vielzahl von Fällen, häufig in Verbindung mit Reisen in Risi-
kogebiete und aus besonders betroffenen Regionen. Die Erkrankung COVID-19 verläuft in den meis-
ten Fällen als grippaler Infekt und ist von einem Schnupfen oder einer echten Grippe (Influenza) 
klinisch nicht zu unterscheiden.   
 
Aufgrund von § 16 und § 28 Abs. 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 
(BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) 
geändert worden ist i.V.m. § 2 der Landesverordnung zur Durchführung des Infektionsschutzgeset-
zes (IfSGDV) vom 10. März 2010 (GVBl. 2010, 55), zuletzt geändert durch § 7 des Gesetzes vom 
15.10.2012 (GVBl. S. 341) erlässt die Kreisverwaltung Ahrweiler folgende 
 

 

Allgemeinverfügung 
 

zum Umgang mit Veranstaltungen zur Eindämmung der Verbreitung 
des Coronavirus SARS-CoV-2 im Landkreis Ahrweiler 

 
 
1. Veranstaltungen ab einer zu erwartenden Zahl von Teilnehmenden von mehr als 75 Personen 

im Gebiet des Landkreises Ahrweiler werden untersagt. Der Veranstaltungsbegriff ist dabei 
grundsätzlich weit zu fassen. Nicht unter den Veranstaltungsbegriff fällt der Besuch von Bil-
dungseinrichtungen wie Schulen und Universitäten sowie der Besuch von Betreuungseinrichtun-
gen für Kinder unter 16 Jahren. 
 

2. Veranstaltungen und Versammlungen in geschlossenen Räumen mit einer erwarteten Gesamt-
personenzahl unter 75 Personen haben zwingend die Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts 
zu den Infektionsschutzmaßnahmen betreffend die Verhinderung der Verbreitung des Coronavi-
rus (SARS-CoV-2) in der jeweils aktuellen Fassung einzuhalten („Allgemeine Prinzipien der Ri-
sikoeinschätzung und Handlungsempfehlung für Veranstaltungen“, einzusehen unter 
www.rki.de). 
 

3. Veranstaltungen nach Nr. 2 sind eine Woche vor Veranstaltungsbeginn gegenüber der Kreisver-
waltung Ahrweiler, Wilhelmstraße 24-30, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler (Email: info@kreis-
ahrweiler.de), schriftlich anzuzeigen. Der Veranstalter ist darüber hinaus verpflichtet, Name, Ad-
resse, Telefonnummer/Handynummer, E-Mail-Adresse jedes Besuchers zu ermitteln und für die 
zuständige Behörde bereitzuhalten. Diese Angaben sind bis vier Wochen nach Ende der Veran-
staltung aufzubewahren und auf Verlangen der Kreisverwaltung herauszugeben. 
 

4. Diese Allgemeinverfügung gilt zunächst bis zum 10. April 2020. 
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Begründung  
 
Unter den Voraussetzungen des § 28 Absatz 1 Satz 2 IfSG kann die zuständige Behörde Veranstal-
tungen oder sonstige Ansammlungen einer größeren Anzahl von Menschen beschränken oder ver-
bieten, die eine Verbreitung von Krankheitserregern begünstigen.  
 
Durch den vorherrschenden Übertragungsweg von SARS-CoV-2 über Tröpfchen, z.B. durch Husten, 
Niesen und durch teils mild erkrankte oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es zu 
Übertragungen von Mensch-zu-Mensch kommen.  
 
Bei größeren Menschenansammlungen lässt sich die Gefahr einer Virusübertragung angesichts des 
aktuellen Verlaufs an Infektionen mit SARS-CoV-2 nicht sicher beurteilen. Dafür spricht die hetero-
gene, nicht vollständig zu überblickende Zusammensetzung und Herkunft der Teilnehmenden sowie 
die bei solchen Menschenansammlungen regelmäßig zu befürchtende Durchmischung und Nähe 
der Teilnehmenden. Darüber hinaus wird bei einer höheren Teilnehmerzahl eine vollständige und 
zuverlässige Erfassung der für eine etwaige Rückverfolgung der Teilnehmenden notwendigen per-
sönlichen Daten schwer zu gewährleisten sein. 
 
Regelmäßig werden auf größeren Veranstaltungen auch vulnerable Gruppen (insbesondere ältere 
Menschen, Menschen mit Vorerkrankungen oder geschwächtem Immunsystem) in nicht unerhebli-
cher Zahl zu erwarten sein. Ebenso kann nicht sicher gewährleistet werden, dass insbesondere die 
notwendigen Hygieneanforderungen durchweg eingehalten werden, selbst wenn diese im Vorfeld 
der Veranstaltung dem Veranstalter im Wege der Auflage aufgegeben wurden. 
 
Aufgrund des Erlasses des Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie vom 
13.03.2020 werden Veranstaltungen ab einer zu erwartenden Zahl von Teilnehmenden von mehr 
als 75 Personen untersagt.  
 
Für Veranstaltungen mit einer zu erwartenden Gesamtbesucherzahl unter 75 Personen empfiehlt 
die Kreisverwaltung Ahrweiler den Veranstaltern dringend, die Veranstaltung abzusagen bzw. zu 
verschieben. Sollte dennoch eine Veranstaltung mit einer erwarteten Gesamtbesucherzahl unter 75 
Personen in geschlossenen Räumen durchgeführt werden, ist das nur unter den unter Ziffern 2 und 
3 genannten Auflagen zulässig. 
Dabei müssen entsprechend den Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts vor allem folgende Maß-
nahmen durch den Veranstalter getroffen werden, um das Risiko einer Übertragung zu verringern: 

• Eine dem Infektionsrisiko angemessene Belüftung des Veranstaltungsortes. 
• Aktive Information der Teilnehmer und Teilnehmerinnen über allgemeine Maßnahmen des 

Infektionsschutzes wie Händehygiene, Abstand halten oder Husten- und Schnupfhygiene. 
• Teilnehmerzahl begrenzen bzw. reduzieren. 
• Ausschluss von Personen mit akuten respiratorischen Symptomen.  
• Eingangsscreening auf Risikoexposition und/oder Symptome. 
• Auf enge Interaktion der Teilnehmenden verzichten. 

Die Maßnahmen sind nach den derzeit vorliegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen geeignet, 
um das Ziel einer Verlangsamung der Ausbreitung und Unterbrechung der Infektionsketten zu errei-
chen. Nur hierdurch sind die Virusverbreitung und ein Schutz der Bevölkerung, insbesondere der 
o.g. Risikogruppen, zu erreichen. 
Mildere, gleich geeignete Mittel sind vorliegend nicht ersichtlich. Insbesondere Einzelfallentschei-
dungen, die für jede Veranstaltung eine Risikoanalyse entsprechend der vom Robert Koch-Institut 
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aufgestellten allgemeinen Prinzipien der Risikoeinschätzung und Handlungsempfehlungen für Ver-
anstaltungen erfordern würden, sind vorliegend nicht zielführend. 
Insbesondere die drohenden, erheblichen Nachteile für die Volksgesundheit im Falle einer größeren 
epidemischen Lage sind dabei bei der Abwehr der Gefahr vorliegend höher zu bewerten als die 
(möglichen) wirtschaftlichen Nachteile für Veranstalter, deren Mitarbeiter, Dienstleister und weitere 
Personen. 
 
Die Erfassung der Teilnehmerdaten bei Veranstaltungen unter 75 Personen sind notwendig, um im 
Fall der Teilnahme einer infizierten Person schnellstmöglich die erforderlichen Maßnahmen bei den 
Kontaktpersonen durchführen zu können. 
 
Die Kreisverwaltung ist nach § 2 der Landesverordnung zur Durchführung des Infektionsschutzge-
setzes (GVBl. 2010, 55) die zuständige Behörde im Sinne des IfSG und nach § 28 Absatz 1 Satz 1 
IfSG für den Erlass von Schutzmaßnahmen zur Verhinderung der Verbreitung übertragbarer Krank-
heiten zuständig.  
 
Aus Gründen der Verhältnismäßigkeit ist die Allgemeinverfügung zeitlich befristet. 
 
Hinweise: 
 
Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar nach § 28 Absatz 3 IfSG in Verbindung 
mit § 16 Absatz 8 IfSG. Rechtsbehelfe haben somit keine aufschiebende Wirkung. 
 
Wer eine Veranstaltung trotz dieses Verbots durchführt wird gemäß § 75 Absatz 1 Nummer 1 IfSG mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.  

 
Bekanntmachungshinweise  

 

Die Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben (§ 1 Absatz 
1 Landesverwaltungsverfahrensgesetz (GVBl. 1976, 308) in Verbindung mit § 41 Absatz 4 Satz 4 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) vom 23.01.2003 (BGBl. I S. 102) in der derzeit gültigen Fas-
sung.  
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei der Kreisverwaltung Ahrweiler, Wilhelmstraße 24 - 30, 53474 Bad Neu-
enahr-Ahrweiler, einzulegen. Der Widerspruch kann  
 
1. schriftlich oder zur Niederschrift bei der Kreisverwaltung Ahrweiler,  
Wilhelmstraße 24 - 30, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
 
2. durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur1) an:  

kv-ahrweiler@poststelle.rlp.de  
 
oder 
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3. durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-
Gesetz an: info@kreis-ahrweiler.de-mail.de 
 
erhoben werden. 
 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu 
beachten, die auf der Internetseite der Kreisverwaltung Ahrweiler (www.kreis-ahrweiler.de) im Im-
pressum aufgeführt sind. 
Eine einfache E-Mail ist nicht ausreichend. 

 

Bad Neuenahr-Ahrweiler, den 15.03.2020 
 
 
 
Dr. Jürgen Pföhler 
Landrat 


